
 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 



 

 

 



 

 

 



 

 



 

 



 



 



 

 

MAN 10 t teilmilitarisert 
 

 

 

 

 

 



 
In den ersten beiden Jahrzehnten  gehörte der Faun 908 mit 10 Tonnen 
Ladekapazität zu den Standardfahrzeugen der Transport- und 
Nachschubbataillone. In den Jahren 1977/78 wurde er durch den MAN 10 t 
teilmilitarisiert abeglöst. 

 
 
Bis 1984 war der Tankkesselwagen 15.000 l im Einsatz, dann wurde er durch 



Straßentankwagen von IVECO abgelöst. 
 
 
Nachtrag: 
 

nach 
1990 

Da das Nachschubbataillon Sonderwaffen in Werlte zum TrsptBtl 
120 umgegliedert und wie das Transportbataillon 170 der 
Logistikbrigade 1 unterstellt wurde, verlor das Transportbataillon 
aus Bentlage seine eigentliche Funktion als Transporteinheit. Es 
wurde noch einige Jahre als teilaktiver Verband mit einer 
Ausbildungskompanie und einer Schwerlasttransportkompanie 
erhalten und konnte in der Einsatzgliederung zum zweiten 
Transportbataillon der Logistikbrigade 1 aufwachsen. Im Heer für 
neue Aufgaben ab 1996 blieb aber nur noch die 2. Kompanie als 
aktive Einheit übrig, die noch mit der Ausbildung von Mob-
Reservisten betraut war. Die SLT-Kp im Standort musste auch an 
das Transportbataillon 120 abgegeben werden (8./TrsptBtl 120 
Rheine) 

Nach 
2000 

Mit der Auflösung der Nachschubeinheiten im Standort Rheine 
schied auch das Transportbataillon 170 endgültig aus der 
Organisation der Bundeswehr aus. In der Gliederung der 
Bundeswehr wird es im Rahmen der Streitkräftebasis nur noch 
zwei Transportbataillone (Nr. 165 Delmenhorst, Nr 465 
Ellwangen) geben. Dazu kommen die Transportkompanien der 
Logistikbataillone.  
 
In Rheine besteht der Traditionsverein Logistik, der sich um die 
Traditionspflege der am Standort viele Jahrzehnte präsenten 
"blauen" Truppenteile bemüht.  

www.traditionsverband-logistik-rheine.de 

Quelle 25 Jahre Nachschubkommando 1, 1983 

Zusammenstellung der Kopie durch Jürgen Dreifke, 
Dülmen 

 

http://www.traditionsverband-logistik-rheine.de/

